
.. Auf der Basis ökonomischer Erfolge nimmt die Anziehungskraft und Beispielwirkung 
des Sozialismus im Weltmaßstab immer stärker zu. Die Vorzüge des Sozialismus und 
seine historischen Leistungen werden für die Werktätigen in den kapitalistischen 
Ländern immer mehr zu Kriterien, mit deren Hilfe sie die beiden Weltsysteme mit­
einander vergleichen und die Frage beantworten: Welche gesellschaftlichen und per­
sönlichen Bedürfnisse werden durch die gewaltige Produktionspotentiale, über die 
beide Systeme verfügen, befriedigt? Durch die Einheit von Wirtschafts- und Sozialpoli­
tik gewährleistet der Sozialismus bereits heute für die Mehrheit der Bevölkerung die 
effektivere Befriedigung solcher lebenswichtigen Bedürfnisse der Werktätigen wie die 
Vollbeschäftigung, das Gesundheitswesen und die Sozialfürsorge, den Arbeitsschutz, 
die Sorge der Gesellschaft für die junge Generation, das Bildungswesen, die Erholung 
und Freizeit der Menschen sowie die Lösung der Wohnungsfrage. Die Herausbildung 
der sozialistischen Lebensweise ist verbunden mit dem Gefühl der Zugehörigkeit zu einer 
gemeinsamen großen Sache in einer Atmosphäre sozialer und nationaler Gleich­
berechtigung.

Da die Entfaltung des ökonomischen Wettstreits zwischen Sozialismus und Kapitalis­
mus wesentlich durch den sozialen Inhalt und den Grad der Internationalisierung und 
ökonomischen Integration in den beiden Wirtschaftssystemen bestimmt wird, kommt 
dem 1971 von den RGW-Ländern beschlossenen Komplexprogramm für die weitere 
Vertiefung und Vervollkommnung der Zusammenarbeit und Entwicklung der soziali­
stischen ökonomischen Integration außerordentliche Bedeutung zu. Klasseninhalt sowie 
Art und Weise der Durchsetzung der sozialistischen ökonomischen Integration zeigen, 
daß allein der Sozialismus dem objektiven Prozeß der Internationalisierung und Ver­
gesellschaftung der Produktion im Interesse der Werktätigen zu entsprechen vermag. 
Den kapitalistischen Integrationsprozeß kennzeichnet die Unterordnung und Unter­
drückung der schwächeren durch die wirtschaftlich stärkeren Länder, einschließlich der 
Androhung und Anwendung von Gewalt, die Ausplünderung anderer Völker und 
permanente Integrationskrisen. Die sozialistische ökonomische Integration charakteri­
sierten der objektive Prozeß der schrittweisen Annäherung und Angleichung des öko­
nomischen Entwicklungsniveaus, die Planmäßigkeit und ständige kameradschaftliche 
Zusammenarbeit der Bruderparteien.13 *

Mit der Festigung der Einheit der sozialistischen Bruderländer und den Fortschritten 
der sozialistischen ökonomischen Integration ist eine besondere Seite des internationalen 
Klassenkampfes auf ökonomischem Gebiet verbunden: die wirtschaftliche Zusammen­
arbeit zwischen sozialistischen und kapitalistischen Staaten. „Ausgehend vom festen 
Fundament unserer Wirtschaftsbeziehungen mit den sozialistischen Ländern, werden 
wir auch künftig den Außenhandel mit den kapitalistischen Industrieländern entwickeln 
und ausbauen. Das dient der Politik der friedlichen Koexistenz und fördert das volks­
wirtschaftliche Wachstum in unserer Republik. Wir treten weiter dafür ein, daß sich 
der Handel mit diesen Ländern auf gleichberechtigter Grundlage frei von Diskrimi-

13 Siehe Kap. 17 des vorliegenden Lehrbuches.
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